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Veranstaltung: 

Arbeitskreistreffen „Soziales Leben und Wohnen“ 
der AktivRegion Wagrien-Fehmarn 
Ort der Veranstaltung: 

Speisesaal im Förderzentrum Kastanienhof Oldenburg 

Protokollanten:  

Marita Wollenweber 

Datum: 

21.01.2009 

Beginn: 

18:00 Uhr 

Ende: 

19:35 Uhr  

 
TeilnehmerInnen: 

Seelaff Elvira ab 18:20 
Middendorf Franz ab 18:30 
Wulf Gisela  
Likus Michael  
Wollenweber Marita  
Bauer Thomas bis 18.30 Uhr 
   
   
   
   
   
   
    

 

Thema / Tagesordnung / Ablauf der Veranstaltung: 

1. Begrüßung 
2. Allgemeiner Austausch 
3. Diskussion über das Projekt „ Seniorenspielplatz“ 
4. Projektbeschreibung 
5. Termine 
 
 
 
Verteiler: 

AK Soziales Leben und Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Ergebnisprotokoll 

 
 

Anzahl der 

Seiten: 

Seite 2 

von 2 

 
1. Begrüßung 

Herr Bauer begrüßt den Arbeitskreis.  Alle TeilnehmerInnen stellen sich kurz vor 
 
2. Allgemeiner Austausch  

Über die Arbeit des Mehrgenerationenhausprojekts des Kastanienhofes und die Bereiche der 
anderen Teilnehmer wird kurz berichtet 

3. Diskussion über das Projekt „ Seniorenspielplatz „ 

Es gab eine lebendige Diskussion über das Konzept, dass der Seniorenbeirat Fehmarn vorgelegt 
hat mit dem Resultat der allgemeinen Zustimmung aller Teilnehmer. Ein neuer Name müsste noch 
gefunden werden. Es sollte überlegt werden, ob das Vorhaben auch parallel in der Stadt 
Oldenburg umgesetzt werden könnte. Dazu müssten noch verschieden Schritte eingeleitet werden, 
die noch näher zu beschreiben sind, z.B. Information an den Bürgermeister, wer muss noch 
zustimmen?  

 
4. Projektbeschreibung 

Es gab erste Versuche, die Projektbeschreibung gemeinsam zu formulieren. Es wurde Stichwort 
gesammelt mit der Bitte an Herrn Bauer die Projektbeschreibung anhand der Stichworte 
auszuformulieren. Frau Wulf steht gern zu Hilfe zur Verfügung. 

In dieser Arbeitsgruppe bestand Einigung, das Projekt „ Seniorenspielplatz“ als Projekt des 
Arbeitskreises auszuwählen, möglichst als Projekt von Burg und Oldenburg. Falls es in Oldenburg 
nicht funktioniert, sollte das Projekt in Burg favorisiert werden. 

5.  Termine 
Der nächste Termin sollte vom Arbeitskreisvorsitzenden festgelegt werden und an die Teilnehmer 
gemailt werden. 
 


